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Der Wünschewagen geht in ganz Sachsen auf 
Reisen. Für einen Mann aus dem Neustädter 
ASB-Seniorenheim war ein Ausflug in den Harz 
sein letzter Wunsch. Mit ehrenamtlichen Helfern 
konnte er erfüllt werden. 
 
© ASB Neustadt 
 

 

„Ich hätte noch einen Wunsch …“ 
Zum zweiten Mal ging der Wünschewagen von Neustadt aus mit einem 
Todkranken auf Reisen. 
 
Von Nancy Riegel 

Neustadt. Jahrzehnte ist es her und 
doch nicht vergessen. Der 
Hexentanzplatz in Thale im Harz ist 
einem Bewohner des Neustädter ASB-
Pflegeheimes seit seiner Schulzeit in 
Erinnerung geblieben. Dort, 450 Meter 
hoch über dem Bodetal, patrouillierten 
der Überlieferung nach fränkische 
Soldaten, die von als Hexen verkleideten 
und auf Besen anreitenden Sachsen 
verjagt wurden. Heute findet man auf 
dem Plateau ein Bergtheater, eine 
Seilbahn und einen beeindruckenden 
Blick ins malerische Tal.  

So gut gefallen hat es dem Neustädter 
dort, dass er gerne noch einmal 
hinfahren wollte. Doch ist er todkrank. 
Ohne medizinische Betreuung ließe sich sein Wunsch nicht erfüllen. Für Menschen wie 
ihn hat der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) das Projekt Wünschewagen eingeführt. 
Ein speziell eingerichteter Krankentransportwagen und ehrenamtliche Helfer 
ermöglichten dem Neustädter Anfang April schöne Stunden im Harz.  

Es war die zweite Fahrt des Wünschewagens in Neustadt. Zum ersten Mal ging er 
Ende vergangenen Jahres auf Fahrt. Eine Frau wollte vor ihrem Tod gerne noch 
einmal ans Meer, noch einmal mit den Füßen im Sand stehen. Der Ausflug nach 
Graal-Müritz war emotional und doch erfüllend für alle Beteiligten. Und so waren die 
Mitarbeiter des ASB-Pflegeheims angehalten, weitere Wünsche zu sammeln, berichtet 
Heimleiter Christian Kowalow. „Eine langjährige Mitarbeiterin hat mit dem Bewohner 
das Gespräch gesucht und ihn gefragt, wie man ihm eine Freude machen könnte.“  

Und so ging es für den Mann an einen Ort voller schöner Erinnerungen, in den Harz. 
Begleitet wurde er von einem Rettungsassistenten und einer Pflegekraft des 
Ortsverbandes, die bei einem medizinischen Notfall eingreifen könnten. Sie arbeiten 
bei diesen Ausflügen ehrenamtlich, doch haben die bisherigen Fahrten des 
Wünschewagens in ganz Deutschland gezeigt, dass es für die Helfer ebenso wertvolle 
Momente sind wie für die Todkranken. So auch im Fall des Neustädters. Nach der 
dreistündigen Fahrt kam der Wagen auf dem Hexentanzplatz an. Schon beim 
Mittagessen genossen alle die „atemberaubende Aussicht.“ Danach wurden viele 
Erinnerungsfotos geschossen und nach Souvenirs Ausschau gehalten. „Eine kleine 
blaue Hexe hatte es dem Fahrgast besonders angetan. Das Strahlen seiner Augen 
war für die Begleiter der schönste Dank“, berichten die Helfer. Noch am gleichen  
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Abend kam der Wünschewagen wieder in Neustadt an. „Der Bewohner war körperlich 
erschöpft aber sehr glücklich“, berichtet Christian Kowalow.  

Der ASB in Neustadt ruft dazu auf, schwerkranke Angehörige oder Freunde für eine 
Fahrt mit dem Wünschewagen vorzuschlagen. Außerdem werden ehrenamtliche 
Begleiter gesucht. Sie müssen keine besondere Qualifikation vorweisen, sondern 
werden für die Fahrten geschult. Außerdem freuen sich die Projektverantwortlichen 
über Spenden.  
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